
Betreff:

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

zu ihrer Kenntnisnahme.

Gestern, Sonntag , den 29 Jan, kam es zu einem erneuten Unfall, der die Herbeirufung  
von Rettungskräften erforderlich machte. Und erneut lag die Ursache im defekten 
Rollstuhl und dem fehlenden Hilfsmittel Deckenlift.

Obwohl ich seit Monaten schon das Risiko scheue, ohne dieses Hilfsmittel, den Transfer 
zwischen Rollstuhl und Bett zu wagen, lieber 24h im Rollstuhl ausharre, kann ich den 
Transfer zur/von der Toilette nicht vermeiden.

Dabei kam es erneut zu einem Sturz mit Einquetschung zwischen Rollstuhl und WC. 
Dieses Mal mit erheblich mehr und schwerwiegenderen Verletzungen am Kopf und der 
unteren Wirbelsäule.

Mit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers

PS: Ich bitte die schriftliche Ausführung mir nachzusehen. Ich bin seit längeren schon zur
sprachlichen wie schriftlichen Kommunikation auf einen Sprachcomputer mit 
Augenscanner angewiesen, der solche Schreiben sehr erschwert und zeitaufwendig 
macht.
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